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KINDERMANN, Gottfried-Karl: Der Aufstieg wußtsein VO oroßer Bedeutung WAafr, und endet
()stasıens In der Weltpolitik 84() hıs 2000 Mün- mıt dem weıten Weltkrieg 1mM Pazitik. Es WAar
chen Deutsche Verlags-Anstalt 2001 HD, €5) die eıt der Japanıschen Expansionspolitik, die
45,— uch auf ganz Sudostasıen ausgriff und mıt der

Die Region Ostasıen und Pazıtik galt 1n den Katastrophe VO Hıroshıma endete. Es W ar ber
990er Jahren als die künftige Wırtschaftsregion, ebenso die elt der sehr unterschiedlich verlau-
W as sıch anderem 1n der Gründung der tenen Revolutionen 1n Chıina, nıcht zuletzt 1m
PEC (Asıa-Pacıfic Economıic Cooperatıon) Kampf die Japanısche Besatzungsmacht,
1989 manıtestierte. Se1it der Asıenkrise 1997 1St die schließlich 1n der Machtübernahme der
‚War ıne ZEWISSE Ernüchterung eingetreten, kommunistischen Parteı Führung VO
dıie 11UT!T VO Nutzen seıin kann, aber Ostasıen Mao Zedong einem Abschlufßß kam
wiırd 1n der Weltwirtschaft und Weltpolitik des Die dritte Phase umfta{t dıe elıt VO 1945 bıs
Z Jahrhunderts auf jeden Fall eıne wichtige 1989 S1ıe stand 1m Zeichen einschneidender
und vermutlich Al Gewicht zunehmende Rolle Ereignisse W1e€ des Koreakriegs, des 1etnam-
spıelen. Dafür spricht alleıin schon die schiere krıegs und des Genozıds 1n Kambodscha. S1e
Gröfße Chinas, dessen Bevölkerungszahl tast W ar einerseılts gekennzeıichnet VO Aufstieg Ja-
orofß 1STt W1e€e die Afrıkas und Lateinamerikas Palls als weltwirtschaftlicher Macht und seiner
Sammımen Der Beıitrıtt Chinas FADäR Welthandels- Einbindung 1n den Kreıs der westlichen Indu-
Organısatıon 2001 zeıgt überdies, dafß dieses strıestaaten, andererseıts VO den Wırren der
Land sıch selbst stärker 1ın die internatiıonalen kommunistischen Entwicklung 1n China, be-
Beziehungen einbringen ll sonders sıchtbar 1n der Kulturrevolution, die

Meıst weılß INa ber über diese Regıion und schließlich 1n dıe Wırtschattsreftormen und die
1MmM esonderen ihrer Geschichte vergleichs- aufßßenpolitische Deng X1a0p1ıng
WeIlSse wenı1g. In dieser Hınsıcht füllt das Werk müuündete. Die vierte Phase begann 1989 mıt dem

Zusammenbruch der kommunistischen Herr-VO Gottfried-Kar]l Kiındermann ZU Aufstieg
dieser Region se1lt Mıiıtte des Jahrhunderts, schaft 1n der SowjJetunion, der China und uch
Iso dem Begınn der ımper1alıstischen Phase der Viıetnam eıgene Wege der Retorm einschlagen
Kolonialmächte einschliefßlich Rufslands und 1eß Der Endpunkt dieses Weges 1St noch nıcht
der Vereinigten Staaten, eline Lücke Der Autor absehbar, INnall denke I1UT dıe Zukunft Tai=
W dl viele Jahre Protessor tür Internationale Po- W alls Vor allem China 1st einer Weltmacht
lıtık Geschwister-Scholl-Institut der Unıver- geworden, die sehr bemüuührt 1st, die Heraustor-
S1tAt München und 1st eiINn ausgewlesener Kenner derungen der Globalisierung meıstern und
Ostasıens. als eine posıtıve Chance für sıch uUutzen

Kındermann unterscheıidet 1n seinem Buch Kındermann beschäftigt sıch als Vertreter der
1er xroße Phasen Dıie beginnt mı1t dem neorealıstischen Schule internationaler Politik
Opiumkrieg Dıie damalige Polıtik und als Experte für (JIstasıen vorrangıg mıiıt der
des Imperi1alısmus I1 die ostasıatıschen Aufsenpolitik dıeser Regıon, zeichnet ber uch
Mächte China und Japan DU Öffnung, W as die wesentlichen innenpolıtischen Querverbin-
diese angesichts ihrer langen Geschichte als elıne dungen nach Im Zentrum stehen China (mıt Taı-
tiete Demütigung ertfuhren. Dıie zweıte Phase wan), Japan l.ll'ld Korea, bıs einem Zewıssen
beginnt mıt dem russiısch-jJapanıschen Krıeg Grad uch Indochina. Suüudostasien spielt 11UT eine
VO9der für das asıatısche Selbstbe- Nebenrolle, hauptsächlich AaUuUs der Sıcht der Be-
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zıehungen Ostasıens U Verband südostasıatı- mehr eisten BCWESCH, hne andere Aspekte
scher Staaten ASEAN). Natürlich ware s VO vernachlässigen. Man kann daher jedem, der
Interesse, mehr über die soz10-kulturellen Hın- dıe aktuellen Ereignisse iın Ostasıen, VOT allem
tergründe dieser Entwicklungen und die kom- ihre historischen Wurzeln, besser verstehen will,
plexen Beziehungen Suüudostasıen lesen, dieses spannend lesende uch L1UT nachdrück-
doch 1eSs ware 1mM Rahmen dieses Werkes nıcht lıch empftehlen. Johannes Müller S}

DIESEM EFT
Im Zug der Öffnung des Vatıkanıschen Geheimnarchivs für die Deutschland betretfenden dıploma-
tischen Bestände bıs 1939 wurde der lange für verschollen gehaltene Briet Edith Steins Pıus C]
ZUr wachsenden Verfolgung der Juden 1n Deutschland VO 1933 zugänglich. Wır veröffentlichen
diesen Briet mıt eıner Eınleitung VO MARIA MATA EYER CC VO Edith-Stein-Archiv 1n öln

WALTER ARDINAL KASPER, Präsiıdent des Päpstlichen Rates ZUr Förderung der Einheit der
Christen, o1bt einen Überblick über Stand und Perspektiven des Dialogs zwiıischen der katholischen
Kırche und den Orthodoxen Kırchen. Dabe! geht besonders auf die aktuellen Spannungen mıiıt der
russısch-orthodoxen Kırche e1n.

OLFGANG KASACK, Protessor für slawısche Philologie der Uniwversıität Köln, 1sSt 10. Ja-
11Uar 2003 verstorben. In seinem etzten Beıtrag tür TEr Zeitschritt beschäftigt sıch MI1t der
Frage des Leidens als eiınem Weg Gott bei Fedor Dostojewski) und Lew Tolsto).

HANS AIER, zuletzt Inhaber des Romano-Guardıinı-Lehrstuhls für chrıstlıche Weltanschauung
der Uniiversität München, iragt, ob C eiınen spezitisch christlichen Wiıderstand den Natıo-

nalsoz1alısmus gegeben hat Dabe] geht besonders dem Verhältnis VO einzelnen und Kırche nach

JEANETTE SCHADE, wıssenschaftliche Miıtarbeiterin Instıtut für Entwicklung und Frieden der
Unıiversıität 1n Duisburg, betafßst sıch mıiıt den Chancen und renzen des Konzepts der Zıvilgesell-
schatt Dabe!] stutzt s1e sıch aut ıhre austührlichere Behandlung des Themas 1mM INEF-KReport 59
(2002) „Zıviılgesellschaft eıne vielschichtige Debatte“

In der heutigen Gesellschatt Ul'ld Lıiteratur 1sSt das Lob gegenüber der Kritik 1n den Hintergrund
DPAUL ONRAD URZ begıbt sıch auf ıne lıterarısche Spurensuche und plädiert für ine

(l Sprache des Lobens.

216


